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	Enge Reihenweiten beim Körnermaisanbau

Aus der aktuellen Diskussion um engere Reihenweiten beim Anbau von Körnermais lassen sich die Erhöhung der Pflanzenzahlen, die Erosionsvermeidung sowie eine bessere Standraumverteilung für die Aufnahme von Licht, Wärme, Bodenwasser und Nährstoffen (Gleichstandssaat) als Hauptgründe ablesen. Dabei ist die Zerkleinerung der Ernterückstandsmengen und der Stoppel eine häufig gestellte Frage. Geringhoff bietet dazu als einziger Hersteller von Maispflückern mit dem Freedom eine technische Möglichkeit, ab einem Reihenabstand von 37,5 cm, enge Reihenweiten beim Körnermais zu ernten und das Stroh bzw. die Stoppel zu zerkleinern. Ermöglicht wird dies durch die neu entwickelte Pflanzenannahme und die dazugehörige Pflanzenführung mittels der um 45° angewinkelten Kettenführungen. 

Zum Einsatz kommen dabei das Pflücksystem Mais Star* mit zwei Pflückwalzen oder das Pflücksystem Rota Disc® mit integriertem, zusätzlichen Strohzerkleinerungsrotor. Ab einem Reihenabstand von 50 cm beim Mais Star* und 70 cm beim Rota Disc® kann zudem ein Unterflurhäcksler für die zusätzliche Stoppelzerkleinerung genutzt werden.

Feldhygiene beim Körnermaisanbau

Die Problematik von Fusarium und Maiszünslern macht die mechanische Zerkleinerung von den Ernterückstandsmengen beim Anbau von Körnermais notwendig. Wissenschaftlich wurde nachgewiesen, dass selbst zwischen dem Wurzelansatz und dem ersten Knoten im Maisstängel noch Zünslerlarven überwintern können. Das bedeutet, dass die Zerkleinerungswerkzeuge an den Maispflückern bis auf die Bodenoberfläche geführt werden müssen, um die Stoppeln zu zerstören. Hier bieten Maispflücker mit Stoppelzerkleinerungswerkzeugen deutliche Vorteile gegenüber notwendigen nachgeschalteten Arbeitsgängen. Zum einen bedingt ein extra Arbeitsgang zusätzliche Kosten, zum anderen kann ein erheblicher Anteil der Stoppeln bereits durch die auf dem Feld befindliche Technik überfahren worden sein und somit nicht mehr von den Zerkleinerungswerkzeugen eines nachgeschalteten Arbeitsganges erreicht werden.

Geringhoff stellt ein Konzept aus, mit dem das Stroh- und Stoppelmanagement während des Erntearbeitsganges deutlich verbessert wird. Das Wirkprinzip hilft dabei, den Großteil der Stoppeln bis an den Wurzelansatz zu zerstören. Die Stängel werden von den integrierten Strohzerkleinerungsrotoren des Rota Disc® - Pflücksystem zerkleinert, gequetscht und zu einem großen Teil auch längs zum Stängel zersplissen.


